Selbstbestimmung und Partizipation durch Unterstützte Kommunikation

Individuelle Lösungen für Menschen mit schweren Kommunikationsbeeinträchtigungen
Montag, 24. September 2007
9.00 bis 10.30 Uhr
IKT-Forum

Linz
Vortrag: Ursi Kristen
Unterstützte Kommunikation ist seit 1992 der Oberbegriff für alle pädagogischen und therapeutischen Maßnamen bei Menschen mit schweren Kommunikationsbeeinträchtigungen. Die Maßnahmen der Unterstützte Kommunikation beziehen sich auf Kinder, Jugendliche und Erwachsene, die aufgrund angeborener oder erworbener Schädigungen nicht oder kaum sprechen oder gesprochene Sprache nicht oder noch nicht verstehen können. 

Gezielte Fördermaßnahmen der Unterstützen Kommunikation können Kommunikations-, Sprach- und Interaktionsprobleme im Alltag kompensieren. Der Einsatz von individuellen Lösungen kann einen Gewinn an Autonomie bringen und für mehr Lebensqualität sorgen. Außerdem wird ein Mehr an Selbst- und Mitbestimmung möglich.

Die heute zur Verfügung stehenden alternativen Kommunikationsmöglichkeiten und Kommunikationshilfen erfordern jeweils individuelle Lösungen und günstige Rahmenbedingungen, die eine enge Zusammenarbeit der beteiligten Fachdienste und Bezugspersonen erfordern. 
In diesem Vortrag sollen durch ausgewählte Videoszenen Menschen vorgestellt werden, die je nach ihren Kompetenzen durch Unterstützte Kommunikation mehr Selbstbestimmung und Partizipation in ihrem Alltag erfahren können.
